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Die Entwickelung der Klein⸗ 
bahnen in Preußen. 


Die Entwickelung der Kleinbahnen iſt nach 
der Zeitſchrift für Kleinbahnweſen auch in dem 
Jahre vom 1. Ottober 1896 bis 30. September 
1897 in erfreulicher Weiſe weiter fortgeſchritten. 
Während ſich die Zahl der in den drei Jahren 
vom 1. Oktober 1892 bis 30. September 1895 
: und in dem Jahre vom 1. Oktober 1895 bis 30. 
September 1896 als ſelbſtſtändige Unternehmun⸗ 
gen genehmigten neuen Kleinbahnen auf 67 und 
8 ſtellte, ergiebt ſich für das Jahr vom 
1 Oktober 1896 bis 30. September 1897 die 
Fahl von nicht weniger als 43 neu genehmigten 
AKleinbahnen. Rechnet man diejenigen Bahnen, 
welche nicht ausschließlich vor dem Inkrafttreten 
des Geſezes über Kleinbahnen und Privat⸗ 
uſchlußbahnen vom 28. Juli 1892, alſo ſtrecken⸗ 
h weiſe auch nach dem Inkrafttreten deſſelben ges 
gehmigt find, und deren Unternehmer ſich den 
eſtimmungen dieſes Geſetzes unterworfen haben, 
benſo wie die in der Zeit vom 1. Oktober 1892 
. 30. September 1896 genehmigten hinzu, fo 
bellt ſich die Geſamtzahl der nach dem Inkraft⸗ 
3 eten des Geſetzes genehmigten Kleinbaynen am 
1 2 September 1897 auf 180 gegen 129 an dem⸗ 
| ‚Elben Zeitpunkte des Jahres 1896. Von dieſen 
0 Kleinbahnen befinden ſich bereits im Be⸗ 
kriebe 120 Bahnen, in der Ausführung brgriffen 
7 60. Von ihnen dienen dem Perſonenverkehr 
2, dem Güterverkehr 10, dem Perſonen⸗ und 
Nürerverkehe 108, insbeſondere dem Perſonen⸗ 
berkehr in Städten und deren Umgebung (neben⸗ 
Fre den dem Güter⸗ und Gepäckverkehr) 64, dem 
remden⸗ (Bades) Verkehr 9, dem Perſonen⸗ und 
| Büterverfehr für Handel und Industrie 38, für 
landwirthſchaftliche Zwecke 54 und annähernd in 
gleichem Maße für Handel und Induſtrie wie 
| für Landwirthſchaft 15. Die Spurweite iſt die 
volle bei 69 Bahnen, 1,00 Meter bei 68, 0,75 
Meter bei 23, 0,60 Meier bei 9, gemiſcht bei 6, 
abweichend bei 8 Bahnen; bei einer Bahn, der 
Schwebebahn von Vohwinkel über Sonnborn 
— 4 Elberfeld und Barmen, beſteht ſyſtemmäßig 
ne Spurweite nicht. Als Betriebsmittel dienen 
49 omonven bei 104, elektriſche Maſchinen bei 
E thieriſche Kraft (Pferde, in einem Falle auch 
1 ſen) bei 22 und theils Pferde, theils elek⸗ 
tie Maſchinen bei 7 Bahnen, ferner Draht⸗ 
ö elle und theils Lokomotiven, theils elektrische 
5 ti aſchinen bei je 1 Bahn, ſowie theils Lokomo⸗ 
len, theils elektriſche Maſchinen bei je 1 Bahn, 
Jewie theils Lokomotiven, theils Pferde bei 2 
A 29 0nen. Von den jetzt im Ganzen vorhendenen 
de Kleinbahnen entfallen auf Oſtpreußen 4, 
5 ſtpreußen 6, Berlin 8, Brandenburg 26, 
I Pommern 21, Poſen 8, Schleſien 15, 
= Wachen 22, Schleswig⸗Holſtein 14, Hannover 12, 
IF "Seftfaten 11, Heſſen⸗Raſſau 21 und die Rhein- 
Probing 56. | 
Von den nach Inkrafttreten en 
letzes ausgeführten oder genehmigten 180 Klein⸗ 
I Ahnen entfallen auf Oſtpreußen 4 (gegen 2 am 
Kan September 1896), Weſtpreußen 4 (4), Ber⸗ 
13 7 (6), Brandenburg 22 (14), Pommern 
. 4 Poſen 8 (6), Schleſten 13 (8), Sadien 
3 (9), Schleswig⸗Holſtein 11 (8), Hannover 10 
02 Weſtfalen 11 (10), Heſſen⸗Naſſau 11 (7) 
1 Nd die Rheinprovinz 44 (32). 


öffentlich geſtellt worden ſei. Trotzdem wahl 
der Konſum⸗Verein, beſonders durch Sozial⸗ 
demokraten, die ſich für ihre Zwecke der Konſum⸗ 
vereine zu bemächtigen ſuchten, lawinenartig, 
in der Sucht nach Dividende, die wie ein 
Gewinn ausſehe, es aber in der That nicht ſei. 
Am allerwenigſten ſeien ſolche Vereine als eine 
Wohlfahrtseinrichtung hinzuſtellen. Selbſt zu⸗ 
egeben, daß es vielleicht Konſumvereine giebt, 
ie ihren Mitgliedern kleine Vortheile bieten 
mögen, ſo ſtände der geringe Nutzen in gar 
keinem Verhältniſſe zu dem ungeheuren 
Schaden, den fie anrichteten, denn ſie ruinirten 
thatſächlich tauſende von Exiſtenzen. Im 
Allgemeinen ſorgte ſchon beſonders in großen 
Städten die Konkurrenz für ſo billige Preiſe, 
daß ſie Konſumvereine ſelbſt unter Aurechnung 
der Dividende nicht mehr unterbieten können. 
Eine neue Art von Brodgeſchäften betriebe auch 


über die neueſten Forderungen Rußlands an 
China eingetroffen ſei. Curzon erwidert, daß 
auch bezüglich dieſer Gerüchte noch keine Be⸗ 
ſtätigung vorliegt. Sodann wünſcht Bartlett 
Auskunft über den Zuſtand von Swaziland, be⸗ 
ſonders üher die Gerüchte, daß das Land praktiſch 


Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit zu 
bilden“. Dazu bemerkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: 
„Du ahnungsvoller Engel, Du!“ 

— Am Sonntag wurde in Karlsruhe die 
Landesverſammlung der nationalliberalen Partei 


Badens abgehalten. Der Reichstagsabgeorduete f 5 
Aa eee über die e der Samm- von Transvaal annektirt ſei. Der Staatsſekretär 


5 at.⸗Lib. Korr.“ verbreitet über ſeine der Kolonien, Chamberlain, erwidert, er habe 
Reb, nachſchenden Bericht: Er erflänte ih für keine beſondere Information betreffend das 
dieſe Sammlungspolitik, wenn ſie ſich auf einer Swaziland dem Hauſe mitzutheilen; eine Ver⸗ 
mittleren Linie bewege unter Zurückdrängung aller änderung In der politiſchen Haltung dieſes Landes 
extremen Forderungen. Insbeſondere betonte er, ſei ſeit der Konvention von A nicht eins 
daß die langfriſtigen Tarifverträge für die deutſche getreten. Die von Bartlett ihm (Chamberlain) 
Induftrie eine unbedingte Nothwenvigkeit seien. ingehändigten Klagen der Swazi ſeien dem 
Ob die heute vielfach verbreitete Anſicht zutreffe, dortigen Oberkommiſſar zur Unterſuchung übers 
daß es möglich iſt, Handelsverträge mit einem ſandt worden. Der Erſte Lord des Schatzes 
autonomen Getreidezolltarif unter Zulaſſung der Balfour erklärt, ber Nachtragskredit für n 
Meiſtbegünſtigung abzuſchließen, könne heute nicht indien decke ſich in keinem Sinne mit der in der 
entſchieden werden. Jedenfalls werde die national⸗ Tbronrede enthaltenen Erklärung betreffend Weſt⸗ ſchäften bet 
liberale Partei bei dem ſeinerzeitigen Abſchluß indien. Er könne nicht ſagen, wann Chamberlain der Stettiner Konſumverein mit Bäckern aus 
neuer Handelsverträge keinen Anſtand nehmen, in der Lage fein werde, die in ber Thronrede den Vororten, er geftattet ſolchen, an Vereins⸗ 
einen höheren Getreidezoll zu bewilligen, falls die angekündigten Vorſchläge zu unterbreiten. Auf mitglieder Brode ausfahren zu dürfen, nur 
Lage der Landwirthſchaft noch ſo ungünſtig wie weitere Anfragen Laboucheres erklärt der Staats“ müſſen fie dem Vereine 14 Prozent vom Umſatz 
gegenwärtig fein ſollte. Dieſe Darlegungen wur⸗ ſekretär für die Kolonien, Chamberlain, es ſei zukommen laſſen, natürlich würde das Brod 
den mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Herr ganz unmöglich, datz die Vorſchläge vor Pfingſten dafür —1. Pfund leichter gebacken, darnach 
Fiſcher gab dann dem allgemeinen Wunſche der unterbreitet würden. Die Regierung unterhandle fragte aber die Frau eines Vereinlers nicht, fie 
Partei Ausdruck, alles aufzubieten, um den Ab⸗ mit den Vereinigten Staaten und mit Kanada erhält ja ihre Dividende, wofür ſie ſich dann 
geordneten Baſſermann bei den Neuwahlen als über ein Reziprozitätsabkommen. Bis dieſe irgend einen Luxusgegenſtand leiſte. Redner 
Vertreter eines dadiſchen Wahlkreiſes zu erhalten. Unterhandlungen abgeſchloſſen. die Ergebniſſe ſchüldert weiter die Konſumvereine in Sachſen 
Es würde bedauerlich ſein, wenn eine ſo hervor⸗ derſelben den geſetzgebenden Körperſchaften der und Würtemberg, die erſt recht ſeit dem neuen 
rageude Kraft, wie es Herr Baſſermann ſei, in Vereinigten Staaten und Kanadas unterbreitet Genoſſenſchaftsgeſetze gleich allen derartigen 
Baden nicht mehr in den Reichstag gelangen und von ihnen angenommen worden ſeien, ſei es Vereinen wachſen. Alle dieſe Vereine zahlten 
könne, ſondern von auswärts gewählt werden ganz unmöglich, ſich eine Vorſtellung davon zu aber wenigſtens eine theilweiſe Steuer. Ganz 
müſſe. machen, wie die Lage Weſt⸗Indiens ſich geſtalten frei von Staats⸗ und Gemeindeeinkommenſteuer 
— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris ge werde. Houldsworth fragt die Regierung, ob es jeien aber Konſumvpereine, welche keine ein⸗ 
meldet: China erbat in Tokio Aufklärung in der urſprüngliche Voranſchlag des indiſchen getragene Genoſſenſchaft, ſondern eine freie 
Betreff der dauernden Beſetzung Weihaiweis Finanzminiſtens geweſen ſei, daß 15 Millionen Vereinigung bildeten, ſo gäbe es z. B. einen 
nach Tilgung der Kriegsentſchädigung und ließ Pfund in Gold genügen würden, um Indien in Breslau, der 1893 34 336 Mitglieder zählte 
dabei durchblicken, daß China dem nicht wider⸗ die Goldwährung zu ſichern und die gegenſeitige und einen Umſatz von 9 138 980 Mark mit 
ftrebe, doch falle dann die Zahlungspflicht fort. Umtauſchbarkeit von Sovereigns und Rupien zu einem Reingewinn von über 1 000 000 Mark 
‘ garantiren; ferner fragt Houldsworth, ob da erzielte. — Heute zähle derſelbe bereits 
Oeſterreich⸗Ungarn. ſechszehn Millionen Gold ſchon ſeit der Schließung 58 289 Mitglieder mit 58 offenen Verkaufs⸗ 
Ueber das Verhalten der öſterreichiſchen der Münzen im Jahre 1893 geborgt ſeien, die läden. Redner erwähnt ferner die Schäden 
| Pirteiel Ai dem Kabdinet Thun liegen folgende Goldwährung für Indien jetzt geſichert ſei, oder des Görlitzer Waareneinkaufsvereius, wie der 
im Statut ein Rechtsanſpruch auf die Rente zu-] Mittheilungen vor: ob eine weitere Anleihe für dieſen Zweck nöthig Waarenbazare mit ihrem billigen Plunderkram, 
gebilligt werben ſoll. Evenſo wurde, und zwar Ein Nommunique der Vertrauensmänner ſei. Der Staatsſekretär für Indien, Lord wie der vielen Filialgeſchäfte und geht dann 
mit 19 gegen 6 Stimmen, die Frage verneint, der Rechten beſagt: Die Rechte iſt nicht ent⸗ 


8 f t 5 nn en eh 97 Ban fe Aide W en erik er 85 
ob von den Arbeitern Beiträge gefordert werden] ſchloſſen, die Regierung um jeden Preis zu unter⸗ 3 indifhen Raths habe im Protokoll vom 21. Poſen exiſtire ein irthſchaftsverban 5 
ſollen. Von verſchiedenen Seiten wurde dabei 19 N N Brei für fn Fall, daß dieſe 


urd Juni 1892 feine Anſicht dahin ausgedrückt, daß Lehrer, dem auch beliebig andere Perſonen an⸗ 
betont, daß eine Forderung von Beiträgen nur] Willen und Entſchloſſenheit genug befigen wird, 


S en M Pfund in Gold im ee Es 1 7 70 a ar 
möglich ſei bei gleichzeitiger Erhöhung des Lohnes. — der Rechten und im Ver ältniß zum aktiven Umlauf Indiens aus- geſtellt, von Gewerbetkei enden jeglicher Ar 
Die Kommiſſion des ſächſiſchen Landtags zur Des e ben Me dat eh Stände dieſer reichend fein würden, um die Goldwährung möglichſt hohe Prozente herauszuholen und 
rathung der Vorlage über das Vereinsrecht Reichshälfte zu ordnen. Würde Graf Thun in effektiv aufrecht zu erhalten. Seit Schließung Geſchäfte, die ſich dem nicht beugen, förmlich zu 
hat nunmehr Stellung zu dem Entwurf genomeſſein Kabinet auch Vertreter der bisherigen] der Münzen ſei eine Sterlingsſchuld für Zwecke] boykottiren. Solchem Unfuge zu ſteuern, ſollte 
men. Die vier natienalliberalen Mitglieder er⸗ Opposition aufnehmen, fo würde dadurch das 


0 d eines ſolchen Fonds aufgenommen worden. Alle in erfter Reihe Aufgabe des Vereins Poſener 
klärten ihre Zuftimmung zur Vorlage, während] Verhältniß gegenüber der Regierung des Grafen aufgenommenen Schulden ſeien für andere Zwecke Kaufleute ſein. Die paar Lehrer m t einigen Hinter⸗ 
die Konſervat ven, die über die Mehrheit in der Thun wohl noch kein geradezu feindſeliges 


. beſtimmt geweſen. Ueber den letzten Theil der männern bildeten doch lange nicht alle Käufer 
Kommiſſion und bekanntlich auch in der Kammer werden müffen. Allein es könne nicht jenes] Anfrage ſei er nicht bereit jetzt Auskunft zu Poſens und die Kaufleute, welche Rabatt gäben, 
Verhältniß ſein, das in ſo ernſter Zeit zwiſchen geben. 


5 1 fragt an, ob Gold unter babe die um 0 Er a Nutzen zu 
Reai N it des Parlaments dem jüngſt in In ien angenommenen Geſetz zur] haben, die rozente auf die Waare chlagen, oder 
ae ind bei, eee 1 Ausgabe von Noten im Austauſch für in London ſie würden ſich eine Uebervortheilung ſämllicher 
Die „Neue Fr. Pr.“ veröffentlicht ein hinterlegtes Gold bei der Bank von England 
Geſpräch mit einem ungenannten Mitgliede des 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer ſoll nach einer Mittheilung der 
„Polem. Korreſp.“ die Abſicht hegen, dem Alt⸗ 
reichskanzler Fürſten Bismarck einen Geburtstags⸗ 
beſuch abzuſtatten. Nähere Beſtunmungen über 
die Gefolgſchaft des Monarchen ſeien noch nicht 
getroffen. — Der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt hat als Ehrenvor⸗ 
ſitzender des deutſchen Zentralkomitees zur Er⸗ 
richtung von Heilſtätten für Lungenkrauke in 
das Präſidium deſſelben den Herzog von Ratibor 
berufen. — Geſtern vollendete der oldenburgiſche 
Bundesraths bevollmächtigte Wirklicher Geheim⸗ 
rath Selkmann jein 80. Lebensjahr. — In dem 
Befinden des Oberbürgermeiſters Fritſche zu 
Charlottenburg iſt am Sonntag Abend eine 
bedenttiche Verſchlimmerung eingetreten. Es 
haben ſich heftige Anfälle des Gallenſteinleidens 
eingeſtellt. Die Schwäche hat zugenommen. Im 
Laufe des geſtrigen Tages war eine Aenderung 
nicht eingetreten. — In Bernburg iſt nach kurzem 
ſchweren Leiden der Realgymnaſialdirektor 
a. D. Dr. Wilhelm Fiſcher im 77. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. — Der verſtorbene General⸗ 
fonful William Schönlank, der ſein Intereſſe 
für wiſſenſchaftliche Forſchung über ſeinen Tod 
hinaus durch mehrfache bedeutende Legate an 
wiſſenſchaftliche Vereine bethätigt hat, hat auch 
der Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin eine 
Summe von 50 000 Mark zu einer ſeinen Namen 
tragenden Stiftung teſtamentariſch zugewieſen. 
— Das Komitee zur Herbeiführung allgemeiner 
ſtudentiſcher Ehrengerichte an der Univerſität 
Berlin hat beſchloſſen, ſich aufzulöſen. — Die 
Stadt Stuttgart wird künftig den im ſtädtiſchen 
Dienſte ſtehenden Arbeitern, die durch Alter 
oder Invalidität dienſtunfähig geworden ſind, 
eine freie Rente gewähren. Augenblicklich 
handelt es ſich um 42 Arbeiter bei den Straßen⸗ 
bauten, für welche einſtimmig in den nächſten 
Jahrezetat die Summe von 20 000 Mark ein⸗ 
geſtellt worden iſt. Dabei wurde mit 13 gegen 
12 Stimmen die Frage verneint, ob den Arbeitern 


andern Käufer ſchuldig machen. Der Verein 

deponirt worden ſei. Der Staatsſekretär für] ſollte nur alle Rabattgeber mal einberufen, um 
Indien, Hamilton, erwidert, es ſei kein Gold über die Abſtellung dieſes Humbugs zu berathen, 
in der Bank von England unter dem jüngſten und bei Kaufleuten, die dennoch beim Rabatt⸗ 
Geſetz hinterlegt worden, und fügt hinzu, er habe geben blieben, ſelbſt nichts mehr kaufen, reſp. 
Grund zu glauben, daß die Durchführung des dieſe in geeigneter Weiſe öffentlich ſtellen. Der 
Geſetzes eine Verbeſſerung der indiſchen Finanz V. St. K. habe auf dieſe Weiſe es doch dahin 
lage bewirkt habe und keineswegs unwirkſam ſei.] gebracht, daß das Nabatigeben für Beamte in 
Stettin aufgehört habe. Als ſchlimmſten Aus⸗ 

Aſien. wuchs kennzeichnete Redner die Beamten⸗Konſum⸗ 

Bombay, 7. März. Die Reibung zwiſchen 


vereine. Der Poſener Beamtenverein habe einen 
der Stadtverwaltung und der Peſtkommiſſion hat Umſas von ½ Million gehabt, wovon 350.000 
letzten Sonnabend den höchſten Grad erreicht, als 


ur 
9 


eine Aufforderung an die Frauen und Minder⸗ 
jährigen, ſich zu entfernen, zu richten iſt. — Die 
Stadterweiterung von Metz hat in ſehr ſtür⸗ 
miſcher Sitzung den dortigen Gemeinderath be⸗ 
ſchäftigt. Die in Berlin anweſend geweſene Ab- 


über den Eintritt des Dr. v. Bärnreither in das 


Kabinet Thun eine Entſcheidung noch nicht ge⸗ Mark auf Kolonialwaaren ꝛc. und 150 000 Mark 


auf Brod entfiel. Ein verhältnißmäßig großer 


N ordnung des Gemeinderaths, beſtehend aus dem n. In den Prager deutſch⸗fortſchrittlichenſ die Stadtverwaltung die Zahlungen a die Kom⸗ har 5 
Die deulſchen Lebensverſicherungs⸗ Bürgermeifter und den beiden Beigeordneten, hat a dat 5 Eintritt Dr. v. Värn⸗] miſſion einſtellte. i ausgeſtelt Nutzen fei bei Broden geblieben, aber 5 5 
g anſtalten. ee W an 11 wi Enten vom] reithers für ſchwer denkbar. Be deutſche Fort-| in Höhe von 38 000 Rupien, während ſich nur ic Ale u ende 80 Moe de Behörden 
8 aifer Genaueres über die Pläne der Entfeſtigungſ ſchri Ww 1 Eintritt deſſelben 5 i i 
ſchrittspartei würde in dem denkt eſſelben 4800 auf der Bank befinden. Es wurde eine] genieße, aber abgeſehen von den Steuerverhält. 


Zuſammenkunft im Palaſt der Regierung ab⸗ 
gehalten, um eine Löſung der Frage zu ver⸗ 
ſuchen, eine zweite Zuſammenkunft berief die 
Korporation. Große Uuruhe herrſcht in Bombay. 
Die Agitation gegen die Peſtmaßregeln nimmt 
noch zu. Die Kleiderhändler ſollen die Abſicht 
haben, die Läden zu ſchließen zum Zeichen des 
Proteſtes gegen das neue Peſtreglement, das 
geeignet ſei, die Empfindlichkeit der Hindus zu 
verletzen. Die Sterbefälle an der Peſt häufen 
ſich, da die Krankheit bösartiger wird. 


fein Zugeſtänduiß an fie erblicken. In der Mitt⸗ 
aa ge Donnerſtag ſtattfindenden Konferenz 
der Vertrauensmänner der deutſchen Fortſchritts⸗ 
und der Volkspartei wird auch die Frage der 
Fortführung der Obſtruktion beſprochen werden. 
Graf Thun iſt, wie es heißt, falls es ihm nicht 


niſſen, ſo ſei es dem Beamtenverein geſtattet 
worden, eine eigene Bäckerei, Mehlſpeicher, 
Stallungen ꝛc. auf fiskaliſchem Boden, auf Bahn⸗ 
terrain zu erbauen, für dieſen umfangreichen 
Platz zahle er ganze 15 Mark Miethe pro anno. 
Redner hält es überhaupt für unzuläſſig, daß 
derartige Baulichkeiten auf Bahnterrain errichtet 
worden ſeien und zweifelt daran, daß davon dem 
Miniſterium etwas bekannt ſei. Hler wäre es 
Aufgabe der Gewerbetreibenden, alle Hebel in 
Bewegung zu ſetzen, daß dieſe Baulichkeiten 
wieder vom Erdboden verſchwinden, denn hier 
ſcheine ein Staat im Staate ſeine Hand im 
Spiele gehabt zu haben. Von dem Grundſatze 
ausgehend, Schuſter bleib bei Deinem Leiſten, 
jollte der Beamte feines Amtes walten.“ Für die 
Beamten ſei in allen Lebenslagen durch Gehalt 
und Penſton geſorgt, welche Einkünfte zum großen 
Theil eben durch die Gewerbetreibenden gedeckt 
würden und habe der Beamte ſchon aus dieſem 
Grunde die Pflicht, die Gewerbetreibenden in 
ihrem Erwerbe zu ſchützen, reſp. feine ganze 
Thätigkeit für Gehalt und Penſion dem Staate 
und nicht zum Theil ſolcher Vereinsthätigkeit zu 
widmen. Es könne nicht zugeſtanden werden, 
daß die vielen Tauſende von Gewerbetreibenden 
nicht mindeſtens für den Staat dieſelbe Be⸗ 
deutung haben ſollten, wie die Beamten, welche 
Hand in Hand mit den Konſumvereinen auf 
deren Verderben zumal noch durch die vielerlei 
Vergünſtigungen hinarbeiteten. Darum fort mit, 
allen Beamtenkouſumvereinen. Reduer kommt dann 
darauf zu jprechen, wer denn den Kleinhandel 
eigentlich vertrete, er ſei weder im Reichstage 
noch ſonſt wo vertreten, dies habe man bei der 
israge der Kleinhandelsenquete ſehen müſſen, da 
hätten es die Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft abgelehnt, überhaupt der Regierung dieſe 
Frage zu beantworten. Freilich wiſſen die Vor⸗ 
ſteher ſolcher Korporationen, die gewöhnlich 
Millionäre ſeien, nicht, wie es im Kleiuhandel 
ausſehe, darum ſeien überall neben den Korpo⸗ 
rationen Handelskammern anzuſtreben. Die 
Poſener Verſammlung habe ſchließlich folgende 
Reſolution angenommen: Die heute im Hotel 
Viktoria verſammelten Gewerbetreibenden aller 
Art erklären ſich mit den Ausführungen des Herrn 
Zimmermann⸗Stettin einverſtanden, ſie erkennen 
das Beſtreben im Handelsſtande, insbeſondere 
Konſumvereinen und Großbazaren eutgegen⸗ 
zutreten, als für das Wohl der geſamten Kauf⸗ 
mannſchaft als unbedingt nothwendig an, und 
fordern für derartige Geſchäftsbetriebe eine pro⸗ 
greſſive Umſatzſteuer, für die Konſumvereine aber 
außerdem die baldige Beſeitigung aller für ſie 
beſtehenden Ausnahmeſtellungen, wie ein ſtriktes 
Verbot aller Beamtenkonjumvereine und Beamten⸗ 
waarenhäuſer. 8 g 
— Die diesjährigen Herbſtübungen 
der 3. Diviſion finden in den Kreiſen Stadt 
Stettin, Randow, Greifenhagen und Ueckermünde, 


Das reichsſtatiſtiſche Vierteljahrsheft enthält 
wichtige Beiträge zur Statiſtik der deutſchen 
ebensverſicherungsanſtalten im Jahre 1896. 


55 der neuen Befeſtigung mitgetheilt worden iſt, 
unverbrüchliches Stillſchweigen zu beobachten, bis 
die zur Zeit in der Ausarbeitung begriffenen 
Pläne von der Fortifikation dem Plenum des 
Gemeinderathes vorgelegt werden können. Die 
übrigen Gemeinderathsmitglieder verlangen nun 
aber von der Abordnung, daß ſie dem Plenum 
Bericht erftatten ſolle. Bei dem morgigen Beſuch 
des kaiſerlichen Statthalters ſind die Mitglieder 
der Abordnung in das Hotel de JEurope zur 
Berichterſtattung über die gehabte Audienz ent⸗ 
boten. ar 
Deutſchland. 

Berlin, 8. März. Bei der Abendtafel / 
welche am Sonnabend im königlichen Schloſſe 
ſtattfand, drehte ſich das Geſpräch vornehmlich 
um den Geſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin 
Stephanie. Der Kaiſer erhielt während der 
Tafel ausführliche, telegraphiſche Bulletins. Im 
Uebrigen wurden Fragen der inneren Politik 
nicht berührt, dagegen erörterte der Monarch die 
Vorgänge in Aſien und die Reiſe des Prinzen 
Heinrich. Viel bemerkt wurde der ungemein 
herzliche Empfang, deſſen ſich Graf und Gräfin 
Verbert Bismarck ſeitens des Kaiſerpaares zu 
erfreuen hatten, ſowle die beſondere Intimität 
zwiſchen Herrn von Bülow und dem Grafen 
Herbert Bismarck. Nach der Tafel verabſchie⸗ 
deten ſich die mit ihren Damen erſchienenen 
Herren, während Dr. Güßfeld, Major Leutwein, 
Dr. Kohlſtock und Frhr. v. Richthofen in zwang⸗ 
loſer Unterhaltung zurückblieben. 

— Sicherem Vernehmen nach wird der 
Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, Graf 
von Poſadowsky die am 14. März zu Berlin 
ſtattfindende Plenarverſammlung des deutſchen 
Handelstages im Auftrage der deulſchen Reichs⸗ 
regierung begrüßen. A 

— Die Abgeordneten Möller und Genoſſen 
haben zum Kultusctat den Antrag geſtellt, die 
Staatsregierung aufzufordern, alsbald die Mittel 
bereit zu ftellen, um die vom 1. April 1897 ab 
eingeführte Gehaltsaufbeſſerung für die Lehrer 
an den vom Staate unterhaltenen höheren Lehr⸗ 
anſtalten auch auf die Lehrer der vom Staate 
und Anderen gemeinſam unterhaltenen höheren 
Lehranſtalten auszudehnen, bei denen die bethei⸗ 
ligten Städte auf Aufforderung der Provinzſal⸗ 
ſchulkollegien die Uebernahme ihrer Hälfte der 
Koſten für die genannte Beſoldungsaufbeſſerung 
beſchloſſen und für ihre ſtädtiſchen Anſtalten ein⸗ 
geführt haben. 

— Die „Poſt“ giebt ſich Mühe, die Königs⸗ 
berger Kundgebung des Bundes der Landwirthe 
zu decken. Das Blatt meint, man müſſe „eben 
nicht außer Acht laſſen, daß ſolche Nefolutionen |fei. Der Unterſekretär des Auswärtigen Curzon fei N g 
den Zweck baben, die Brücke von der früher von antwortet, er habe keine Beſtätigung irgend eines liegen. Es ſei auch feſtgeſtellt worden, daß die 
dem Bunde der Landwirthe befolgten einſeitigen] dieſer Gerüchte. Bartlett fragt ſodann, ob eine[ Waaren in den verſchiedenſten "Filialen mit 
Intereſſenpolitit zu dem Standpunkt gleichmäßigen Beſtätigung der heutigen „Times“⸗Meldungen Untergewicht verkauft wurden, was auch alles 


5121 Millionen Mark, die au 
Polizen vertheilen. Seit dem aher 5 57 8 
die Zahl der Polizen um 55 365 und die Ver⸗ 
ſicherungsſumme um 292 Milltonen Mark zu⸗ 
genommen. An der Zunahme find die Lebens⸗ 
verſicherungsbank in Stuttgart mit 32,3, die 
Vittoria in Berlin mit 31,2, die Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft in Leipzig mit 24,8, die 
arlsruher Lebensverſicherung mit 20,9, die 
Germania in Stettin mit 19,5, die Lebens⸗ 
derſicherungsbant in Gotha mit 18,5 Millionen 
; ark betheiligt. Der Abgang durch Sterbefälle 
debrng im letzten Jahr 68,6 Millionen Mark, 
9220 Zahlbarwerden der Verſicherungsſumme bei 
. 11,5 und durch Aufgade der Ver⸗ 
Morung nicht weniger als 105,4 Millionen 
kark. Neu aufgenommen ſind im Ganzen Lebens⸗ 
verſicherungen zu 477,5 Millionen Mark. Die 
Sterbekaſſen⸗ (Begräbnißgeld⸗) Verſicherung er⸗ 
reichte am Jahrecſchluß auf 435 954 Polizen 
die Höhe von 222,7 Millſonen Mark. Die Zu⸗ 
nahme im letzten Jahr betrug 15 489 Polizen 
und 6,4 Millionen Mark. Auch hier ſpielt die 
Aufgabe der Verſicherung eine große Rolle, 
1 durch fie 14 757 Polizen mit 4,3 Millionen 
kark Verſicherungsſumme in Wegfall kamen, 
während der Abgang durch Sterbefälle nur 
832 Polizen mit 2 Millionen Mark Ver⸗ 
ſccherungsſumme erreichte. Die Volks- und 
Arubeiterverſicherung, mit der ſich fünf Geſell⸗ 
ſchaften, vornehmlich die Viktoria in Berlin, bes 
abten, erreichte am Jahresſchluß den Beſtand 
Jun 1 255 878 Polizen mit 231,1 Millionen 
bi ark Verſicherungsſumme. Der Zuwachs war 
er ſehr beträchtlich mit 439 738 Polizen und 
8 „6 Millionen Mark Verſicherungsſumme. Die 
faßte als verſſcherung auf den Erlebensfall um⸗ 
art 258 431 Polizen mit 493,4 Millionen 
dor Verſicherungsſumme. Gegen das Jahr 
und er hat eine Zunahme um 21 432 Polizen 
Ba 33,9 Millionen Mark Verſicherungsſumme 
der e Die Militärdienſtverſicherung, mit 
242 5 acht Geſellſchaften befaſſen, erreichte 
x} (gegen das Jahr vorher mehr 11050) 
erſſche mit 279 (mehr 14,5) Millionen Mark 
de Meranddſumme. Verhältnißmäßig gering iſt 
N den 82 die Statiſtik nachgewieſene Renten. 
15 Jol Sie umfaßte auf 42 115 (mehr 
0 eee, 13, (mehr 1,4) Millionen Mark 


ſprechende Schweizer, den czechiſchen. Uebermuth 
zu beantworten durch den Boykott der böh⸗ 
miſchen Induſtrieprodukte, namentlich Bier, Glas 
und Schinken. 8 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. März. Täglich treffen jetzt 
Dampfer und Segelſchiffe mit ſ ch w ediſchem 
Blocckeis hierſelbſt ein und zu welchem Ge 
ſchäftsumfang ſich die Eislieferung geſtaltet, geht 
daraus hervor, daß in Chriſtiania Aufträge auf 
1 Million Tonnen eingegangen ſind. Die hieſige 
Fleiſcher⸗Innung hat ſich durch Abſchluß ihren 
Eisbedarf möglichſt geſichert, dagegen ſcheinen 
für Biertrinker die Ausſichten noch etwas trübe 
zu ſein. Die Freude, welche bei der letzten Ver⸗ 
ſammlung der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereini⸗ 
gung geherrſcht hat, als die Mittheilung gemacht 
wurde, daß durch das Entgegenkommen der ver⸗ 
einigten Brauereien Ausſicht ſei, die Eiskalamität 
für den Sommer zu beſeitigen, hat nicht lauge 
gewährt. Denn die Verhandlungen, welche be⸗ 
reits einen günſtigen Abſchluß hoffen ließen, 
ſcheinen gänzlich geſcheitert zu ſein, das Ent⸗ 
gegenkommen war nur eiuſeitig. Es ſoll verſucht 
werden, die Eisfrage in anderer Weiſe zu löſen, 
aber ſicher iſt, daß im Detailverkauf das Eis in 
der heißen Jahreszeit ſehr theuet wird zu ſtehen 
kommen und es wird daher en „Warm⸗Bier“ 
nicht fehlen. 

— In der Sitzung des Vereins 
Stettiner Kaufleute vom 4. d. M. 
berichtete der Vorſitzende Herr Zimmermann 
„über Poſener Verhältniſſe“, woſelbſt derſelbe 
bekanntlich im dortigen Kaufm. Verein am 25. 
v. M. einen Vortrag „über wirthſchaftliche 
Schäden der Konſum⸗ und Beamtenvereine ꝛc.“ 
in dem überfüllten Saale des Hotel Viktoria 
hielt, welchem auch Vertreter der Regierung, 
der Stadt und der Handelskammer beiwohuten. 
Redner ſchilderte zunächſt die Verhältniſſe des 
Stettiner Konſumvereins, in welchem der 
V. St. K. zur Zeit feſtgeſtellt habe, daß der⸗ 
ſelbe (ſeine Waaren) die hauptſächlichſten Ver⸗ 
brauchsartikel um ca. 5 Prozent ſelbſt unter 
Anrechnung der Dividende theurer als Kauf⸗ 
leute verkaufte. Die in einer Filiale koufiszirten 
falſchen Maaße und Gewichte haben zurück⸗ 
gegeben werden müſſen, da ſolche Vereine 
einer Maaß⸗ und Gewichtsreviſion nicht unters 


Frank reich. 

Paris, 7. März. Das Kaſſationsgeſuch 
Zolas wird erſt in drei oder vier Wochen er⸗ 
ledigt werden. Es ſtützt ſich hauptſächlich auf 
vier Punkte: 1. Das Eingreifen der Generale 
de Boisdeffre und de Pellieux; 2. die That⸗ 
ſache, daß aus dem Briefe Zolas „Joccuse“, 
der in der Abſicht ſeines Verfaſſers ein Ganzes 
bildete, nur einzelne Stellen herausgegriffen 
worden find; 3. auf zahlteiche Formfehler, 
die ſich bei einer genauen Prüfung der Prozeß⸗ 
verhandlungen herausſtellen werden; 4. auf die 
ungenügende Motivirung der Entſcheidungen des 
Schwurgerichtshofs, der alle Schlupanträge der 
Vertheidigung grundſätzlich zurückwies. 


Italien. 

Nom, 7. März. Deputirtenkammer. Der 
Präſident gedenkt in äußerſt theilnahu svoller 
Weiſe Cavallottis und macht folgende Vorſchläge: 
zum Zeichen der Trauer die Sitzung aufzuheben, 
auf dem Kammergebände für die Dauer von 
acht Tagen eine Trauerfahne aufzuziehen, auf 
dem Grabe einen Bronzekranz niederzulegen 
ſowie ſchließlich der Stadtverwaltung von 
Corteolona, dem Hauptorte von Cavallottis Wahl⸗ 
bezirk, Beileidsbezeugungen zu überſenden. Der 
Miniſterpräſident Marquis bie Rudiui ſchließt 
ſich den Worten und Vorſchlägen des Präfls 
denten an, welche einſtimmig Billigung finden. 
Die Sitzung wird ſodann geſchloſſen. 


Eugland. 

London, 7. März. Unterhaus. Sir Aſh⸗ 
mead Bartlett fragt an, ob eine Beſtätigung der 
Nachricht eingetroffen ſei, daß Rußland die Be⸗ 
ſetzung oder die Annexion der Deer⸗Inſeln gegen⸗ 
über von Fuſan beabſichtige, ferner daß die 
Ruſſen die Forts von Port Arthur verſtärken 
und Port Arthur praktiſch an Rußland abgetreten 


— — — 


8 
a 


ſowie in be 
welcher nach Oſten hin durch den 
MadiiesSee begrenzt wird, ſtatt. 

— Die Beſtimmungen, den Freiwilli⸗ 
gendienſt der Volksſchullehrer in 
der Uebergangszeit bis 1900 betreffend, haben 
folgenden Wortlaut: 1. Die Einſtellung erfolgt 
am 1. April jeden Jahres. 2. Ein Recht auf 
die Wahl des Truppentheiles haben die Volks⸗ 
ſchullehrer nicht; die Vertheilung auf die Infan⸗ 


terle⸗Truppenthelle bewirkt das General⸗Kom⸗ Landhauſes die Eröffnung des 24. Provinzial: der Einbrechergeſellſchaft Ziebell und Genoſſen 


mando. 3. Die demſelben Truppentheil (Bas 
taillon) Überwleſenen Lehrer find grundſätzlich 
gemeinſchaftlich unterzubringen. 4. Sie nehmen 
an der Rekrutenausbildung der Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen Theil und treten alsdann in die Kom⸗ 
pagnſen. 
Dienſteifer hierzu eignen, nach Anordnung der 
Regiments⸗Kommandeure zu Unteroffizieren der 
Reſerue und Landwehr auszubilden. 5. Nach 
ſechsmonatlicher Dienfizeit darf eine Beförderung 
berjonigen Volksſchullehrer 2c, welche ſich gut 
geführt und ausreichende Dienſtkenntniſſe erwor⸗ 
ben haben, zu überzähligen Gefreiten ſtattfinden. 
7. Wer ſich bei der Entlaſſung nach dem Urtheil 
der Vorgeſetzten als erg der Reſerve und 
Landwehr eignet, iſt als Unteroffizier⸗Aſpirant 
zu entlaſſen. In Fällen hervorragender Leiſtun⸗ 
gen kann bei muſterhafter Führung und Haltung 
eine Beförderung zum überzähligen Unteroffizier 
ausnahmsweiſe bei der Haffung aus dem 
aktiven Dienft erfolgen. Im Uebrigen find Ver 
Mera gelegentlich der Uebungen zuläſſig. 
— Der Miniſter der öffeutlichen Arbeiten 
hat in einem Exlaß an die königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen beſtimmt, daß 50 von den am 1. April 
d. J. dinzukommenden 100 Stellen für Fahr: 
kartenausgeberund⸗Ausgeberinnen 
ſowle diejenigen von den übrigen, welche von 
Militäranwärtern etwa nicht begehrt werden, aus⸗ 
ſchließlich mit voll n ten Gehülfinnen zu 
beſetzen find. Zu dieſem Zwecke iſt für den 
anzen Staats bahnbereich eine gemeinſchaftliche 
Anwärterliſte aufgeſtellt, nach welcher bis auf 
Weiteres die königliche Eiſeubahndirektion in 
Berlin die nach der Dauer der Beſchäftigung zur 
Anſtellun F di Gehülfinnen bezeichnen 
wird. Die Fahrkartenausgeberinnen haben bei 
der etatsmäßigen 8 den Dienſteid als 
Staatsbeamte abzulegen. Vie Anſtellung erfolgt 
unter dem Vorbehalt einer verwaltungsſeitigen 
einmonatigen Kündigung. Es verbleibt auch für 
die Folge bei dem Grundſatze, daß nur unver⸗ 
heiratheke weibliche Perſonen, kinderloſe Wittwen, 
welche der lege ihrer Kinder überhoben find, in 
ſelbütſtändiger Stellung als voll beſchäftigte Ges 
hülſtunen zu verwenden find. Demgemäß wird 
das Dienſtverhältniß im Falle der Verheirathung 
der Fahrkartenausgeberinnen mit dem Ablauf 
desjenigen Kalendervierteljahres aufgelöſt, in 
welchem die Gheſchließung erfolgt. Das Dienſt⸗ 
einkommen der Fahrkartenausgeberinnen iſt dem 
der Fahrkarteuausgeber gleichgeſtell. Das Mindeſt⸗ 
et beträgt jährlich 1100 Mark und fteigt in 
5 Jahren auf 1500 Mark; daneben wird der 
Wohnungsgeldzuſchuß für Unterbeamte gewährt. 
— Ueber den Waſſergehalt der 
Butter ſoll nach der „Staatsbürger⸗Zeitung“ 
ein Geſetzentwurf in Vorbereitung fein. Als 
böchſte Grenze ſoll ein Waſſergehalt von 15 pCt. 


* In der Zeit vom 27. Februar bis 5. 
März 1898 find hierſelbſt 36 männliche und 
25 weibliche, in Summa 61 Perſonen polizeilich 
als verſtorben gemeldet, darunter 30 Kinder 


unter 5 und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von 


den Kindern ſtarben 8 an Krämpfen und 


Krampfkrankhelten, 5 an Lebensſchwäche, 4 an“ 


entzündlichen Krankheiten, 3 an Grippe, je 2 


(beide von außerhalb) an Scharlach und an Ab⸗ 
zehrung und je 1 au Maſern, Durchfall, Schwind⸗ 


ſucht, Herzleiden und anderer chroniſcher Krauk⸗ 
heit. Von den Erwachſenen ſtarben 12 
an Schwindſucht, 7 an entzündlichen Krankheiten, 


4 an Gehirukrantheiten, 3 an Krebskrantheiten 


und je 1 an Schlagfluß, organiſcher Herzkrantheit, 
Altersſchwäche, Wochen bettfieber und bei 1 war 
die Todesurſache unbekannt. 

* Schon ſeit längerer Zeit nimmt ein auf 
dem Grundſtück Pölitzerſtraße 77 errichteter ums 
fangreicher Neubau die allgemeinſte Aufmerkſam⸗ 
keit in Anſpruch. Die im eigenartig⸗voruehmen 
Styl errichteten Baulichkeiten gehören ſämtlich zu 
dem neuen Vergnügungs⸗Etabliſſement „Reichs 
adler“, deſſen Beſitzer Herr Reſtaurateur Hein⸗ 
rich Maaß iſt, der ehemalige Pächter des benach⸗ 
barten „Reichsgarten“. Eine kurze Beſchreibung 
der Gebäude und deren Einrichtungen dürfte von 
Intereſſe ſein. In dem zu ebener Erde belegenen 
Geſchoß an beiden Seiten des Eingangsflurs 
liegen die bequem eingerichteten Räume zur Auf 
bewahrung der Garderobe. Von dieſem Flur aus 
führt eine Veſtibule⸗Treppe in das erſte Stock⸗ 
werk, in dem ſich die Säle und ſämtliche übrigen 
dazu gehörigen Räume befinden. Einen impo⸗ 
ſanten Eindruck macht der große, ungewöhulich 
hohe Saal. Die Decke deſſelben iſt als Kappen⸗ 
gewölbe hergeſtellt und durch Füllungsfrieſe eins 
getheilt. Prachtvolle, künſtleriſch ausgeführte und 
verſchledenartig gegliederte Malerei ſchmückt die 

ecke. In unmittelbarer Verbindung mit dem 
großen Saal ſteht ein nur durch zwei Pfeiler 


von dieſem getrennter Sonderraum, von dem aus] Kautreck zum erſten, Herr Oberbürgermeiſter 
der ganze Saal und auch das als Orcheſter und Haken ⸗ Stettin zum zweiten Präſidenten wieder⸗ 


Bühne verwerthbare Podium bequem überſehen 
werden kann. Hinter und neben dem Podium 


befinden ſich ſehr praktiſch angelegte große Räume des Provinziallandtages durch den 
Ferner gehört zu dem berufen 1 
Saal, in dem im Ganzen 500 bis 600 Per- Generallandſchaftsdircktor v. Kamecke⸗Warnin Jahren Geſängniß und 5 Jahren Chrverluſt] Re ffin 
ſonen, an Tiſchen ſitzend gerechnet, bequem Platz und Landrath v. Kleiſt⸗Retzow. 
haben dürften, noch ein großes Nebenzimmer lammlung 


als Theatergarderobe. 


igen fe des Kreiſes „den 
her in har Stettin gehören, 


Sie find, inſoweit fie ſich nach ihrem 


N * 


56, per Mal⸗ I 
Roggen r 
kuguft 17,00. Mell 


bellebteſten Vereing⸗Verguügungsſtättez um 2 Ubr wieder eröffnet wurde. Inzwiſchen e oben. Die Stabtgemeiude Berliu wurde dem 
5 hatten ſich die Kommiſſionen gebildet. Auf der Klageantrage gemäß verurtheilt. 


F nne Kant 
Wahlprüfungen und Angelegenheiten der Ges 
24. Provimial⸗Landtag von Bermifchte Nach richten. 
Pommern | — [Shidfal eines Antiſemitenhäuptlings.] 
n Gerichts⸗Zeitung. 


ber März 2 10 „ per Apr 


behpt., per März 52,75, per Apri 
Mai⸗Auguſt 54,00, per Septet 


Agramer Blätter melden, wie das „Neue Wiener 54,50. Spiritus beh., 


Stettin, 8. Mürz. * Stettin, 8. März. Die dritte Straf Tagblatt“ ſchreibt: Dieſer Tage verlobte ſich die April 44,25, per Mai⸗ t 43,50 per Exp 
. a ettin, 8. ; A tenpartei east re 
Heute Mittag fand im Sitzungsſaale des kammer des Landgerichts hatte ſich heute mit ee eee, ae tember⸗Dezember 39,50. weiter; Kalk. 


Havre, 7. März, 10 Uhr 20 
Min. (Telegramm der Hamkurger Firma Pei 
mann, Ziegler & Co.) Raf Good averag 
Santos per März 36,25, per Mai 36,50, pe 
September 37,25. Behauptet. 

London, 7. März. 96proz. Javazu ket 
11,00, ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker 10% 
95/16, ſtetig. Cenkrifug al —.—. 

London, 7. März achm. 2 Uhr. Ger 
treidemarkt. (Schl) Sämtliche Getreide 
arten ruhig, Weizen „ Sh. niedriger als vorig 
Woche. Andere Art! unverändert. Ange 
kommene Weizenladungen Tendenz zu Gunſte 
der Käufer. Schwimmendes Getreide unver⸗ 
ſchwimmender Mais neichlich ange 


Landtages für Pommern durch den königlichen zu beſchäftigen, doch gelangte nur ein Theil der Spe e ee Wee 


Landtags ⸗Kommiſſarius, Herrn Oberpräſident dieſer gefährlichen Bande ausgeführten Dieb⸗ : 8 
bon Puttkamer Excellenz, mit folgender ſtahle 5 Wunhelung, da bezug einer gan⸗ Aab den Nen en e 
Rede Ttattz zen Reihe ähnlicher Strafthaten das Ermitte⸗ 
N Hochgeehrte Herren! lungsverfahren noch nicht abgeſchloſſen iſt. Auf ar 
Nachdem des Katſers und Königs Majeftät|der Anklagebank mußten Platz nehmen: der . k 
Allergnädigſt geruht haben, den 24. pommerſchen Maurer Franz Ziebell, der Arbeiter Karl Börſen⸗Berichte. 
Propinziallandtag auf heute zu berufen, habe ich Breuzmann, der Arbeits burſche Guſtav Stettin, 8. März. Wetter: Bedeckt. Tembe⸗ 
die Ehre. Sie beim Beginn Ihrer diesmaligen Gode, der Arbeiter Otto Stapel genannt ratur + 5 Grad Neaumur. Barometer 762 
Sitzungen willkommen zu heißen. Menge, der Arbeiter Karl Guftan Sprenger Pulllimeter. Wind: OSO. f 
Auch im verfloſſenen Jahre iſt Ihnen der und der Arbeiter Max Hoppe. Die Augeklag⸗ Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
Verluſt werther Mitglieder nicht erſpart geblieben. ten ſtehen ſämtlich noch in jugendlichem Alter, (oro Joer 41,80 bez 
Ihr Gedächtniß und ihre treue Mitarbeit an dem Gode hat das 18. Lebensjahr noch nicht voll» r 8 
Wohle der Provinz wird unter Ihnen und in endet. Gewöhnlich zogen die Diebe zu drei oder ? 
der Provinz in Ehren fortleben, vier vereinigt auf Raub aus und pflegte dann Berlin, 8. März. In Getreide ꝛc. fanden 
Den wichtigſten Gegenſtand Ihrer Berathung gewöhnlich einer Wache zu halten, während die keine Notirungen ſtatt. 
und Beſchlußfaſſung in der bevorſtehenden anderen arbeiteten. Verdächtig hatten ſich zu. Spiritus loco 70er amtlich 42,30, loco 
Tagung wird die Vorlage des Provinzial⸗ nächſt Ziebell und Brenzmann dadurch gemacht, 50er amtlich 61,00. 
ausſchuſſes, betreffend die Aufbeſſerung der Ge⸗ daß fie feltene Thalerſtücke verausgabten, welche 
hälter der Brovinzialbeamten bilden, eine Maß⸗ im Komtoir der Elpſinm⸗Brauerei geſtohlen wor⸗ London, 8. März. Wetter: Kalt. 
regel, welche unter den gegenwärtigen Ver⸗ den waren. Die hierauf vorgenommenen Haus⸗ 8. 8 ’ . 
hältniſſen nicht länger ausgeſetzt bleiben konnte. ſuchungen führten ſchließlich in 1 mit . 
Sie werden dabei ebenſowohl wie die Gehalts- den Angaben der Beſchuldigten zur Aufhebung Berlin, 8. Mürz. Schlnz.Kourſe, 


8 


vondun, 7. März. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 50 Litr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 65 Lin 5 Sh. — d. Zink 
18 Ltr. 5 Sh. — d. Blei 12 Ltr. 19 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
46 Sh. 6 d 


ſätze und das Verhältniß der Aufſteigung in dle der ganzen Bande, Die Angeklagten waren der . a n 

höheren Beſoldungsklaſſen, fo a Ihrer Hauptſache nach geſtändig, außer dem ſchon er⸗ breuß. Cenſele 4% 108,90 Lerdon fur 297408 London, 7. März. Spaniſches Blei 12 

Billigung unterbreiteten Grundſätze über An- wähnten Einbruch in der Elpſium⸗Brauerei fallen) e. e. t 240 | Koman ia 1945 ſtr. 11 Sb. 3 4. k 

ftellung und Beförderung der Beamten Ihrer ihnen noch zur Laſt: Ein Diebſtahl im Brunnen⸗ Denige Meiasanı. 30% 97.95 Paris kurz 80. Glasgow, 7. Mürz, Nachmittags. Rohr 

anden und zugleich wohlwollenden Prüfung häuschen in den Anlagen, Bene 3 e eee n een eee ara 40 S8. \ se Thbfesho 0 U 

unterziehen. Spirituoſen, Zigarren und Zigaretten erbeutet] do. di fd „ * f . middlesborough D 
In Zuſammenhange hiermit ſteht die Vor⸗ . — 1 se Diebfapl im Hauſe Große "5 nenläad. Wandbriele 940 e 0.40 St. 7 d 


lage eines neuen, nach dem Borbilde der neuer⸗ Domſtraße 22, dort hatten die Einbrecher bereits W SC Tüabaies 
dings für den Bereich der Staatsberwaltung er⸗ mehrere Bodenkammern geöffnet, als fie bers|Matirmiige Meute | S ier Bapiestabeit 
laſſenen geſetzlichen Beſtimmungen geſtalteten Ne⸗ ſcheucht wurden. Ferner ein Einbruch im Kom⸗ nager. Gebrente 105,70 N 


gulativs über die bei Dienſtreiſen in Angelegen⸗ tolr einer Koblenpandlung in der Kronenhof⸗ S eg nr Mens 03720 


Glasgow, 7. März. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
5080 Tons gegen 3618 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 


t Hamb 2 
heiten der Provinzialverwaltung zu gewährenden ſtraße ein ſolcher in der Friedrich- Griech. 50 65 2% | 81106 Feed, Dip ent wenpdes ſ Mürz, Abends 9 Uhr. 
Reiſeloſten und Tagegelder. 1 he ein ech in der Handels⸗ Rum amort, Rente Fr 1085 ER 5. 
Baumwolle in Newyork. | 6,25 65/140 


5. 90 
Dede, 6% Boldtente 90,30 | Otett, Etabtanleipe 161006 
w 


Wenn es trotz der angekündigten Beſoldungs⸗ bude am Bollwerk 19 und endlich ein] Seßerr. Bantnoten 1704 
aufbeſſerung der Nail n — M Diebſtahl an einem Achtel Bler aus der Neff Banknoten dene 11 ultuuo-⸗Ronrſe: do. 15 per April.. —.— | 6,1 
den Voranſchlag für das Etatsjahr 1888—99 Elyſiumbrauerel. Nach dem Ergebniß der Beweis⸗ Ge. Nuſſ. Jogconpons 524.0 | Wisconto-Eommmandit 204, 60 do. Lieferung per Juni —— 6,20 
ohne Erhöhung der Provinzialabgaben aufzu⸗ aufnahme erachtete das Gericht für erwieſen bei Made Baukasten 00 Seller, n l 9 do. in Neworleans 5,75 5,75 
ſtellen, jo wollen Sie hieran die haushälteriſche Ziebell fünf ſchwere Diebſtähle, einen ver⸗ Teese 100) 0% 80% | Dynamite Tru %] Petroleum, raff. (in Caſes) 6,55 6,55 
Sorgſamkeit erkennen und würdigen, mit ſuchten ſchweren und einen einfachen Diebſtahl, er un) 84,00 Dee Bupfaplfabrit 198,00 Standard bi in Newyork 5,90 5,90 
1 en Finanzverwaltung der Provinz ge⸗ bei 1 „ and 5 er a ARE Apgnand] 1 7205 4 — 818798 90 —2 Mn 
ührt wird. uchten weren Diebſta owie Hehlerei in (100) 8½% 80,50 Piberniad ergw.-Geſenfch. 188,75 ances at Oi ebr. N 

Bei dieſem immerhin günſtigen Stand Ihrer 3 Falle, dei Gode und Sprenger Bei- 7 een 050 Oberz. Stb 2e Schmalz Weſtern ftenm. . . | 5,35 | 5,40 
Finanzen werden Sie, wie ich vertrau⸗, um ſo hülfe zum ſchweren Diebſtahl in einem bezw.] Stett. te- At, Lite. b. 288,00 | Wariendurg-Wlamtadapır 84,76 do. Rohe und Brothers. | 5,80 | 5,80 
weniger Anſtand nehmen, der an Sie heran- zwei Fällen und bei Gode Hehlerei, bei Stapel] Statine Sbresentehn er eo 13% Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
tretenden Bitte des Hülfs⸗Aomitee's für die drei vollendete und einen verſuchten ſchweren] Jetrereburg dur 216,0 | Grangofen 145,90 BABES... 3ʃ½ 3½ 
durch die Sommerhochfluthen des vergangenen Diebſtahl im wiederholten Rückfal, bei Hoppe Wachau ham 916,26 | Eugemd. Beines Henibadur 18,0 Weizen willig. 


Tendem: Abgeſchwächt. 


Jahres verurſachten Beſchädigungen in den ein ſchwerer Diebſtahl. Stapel wurden noch ein⸗ Rother Winterweizen loko . . 107,12 107,62 


* 7 80 ra in um einen Bei⸗ mal e en erh allen — Ft Dr 8 106,12 105,87 
tag zur Linderung des Nothſtandes ein geneigtes Augeklagten au efängnißftrafen ef Paris, 7. März, Nachmittags. (Schluß⸗ Al — — 
Ohr zu leihen, als auch die anderen belhelligten 2 7 dieſelben wurden feſtgeſetzt gegen Gode und ce Matt. Re ae 1 5 per Mal . ꝗ 00,37 100,62 
Provinzen fi) zu erheblichen Opfern bereit er⸗ Hoppe auf je ſechs Monate, gegen Sprenger auf 7. 5. per Juli.. — . | 91,97 | 91,62 
klärt haben. ’ 1 Jahr und 2 Monate, gegen Brenzmaun auf 213%, Franz. Rente | 104,10 | 10435 ͥfaffee Rio Nr. 7 loko. 6,12 | 6,25 

Der Bau bon Kleinbahnen, in Bezug auf Jahre und 1 Monat, gegen Ziebell auf 2 Jahre 5% Ital. Rente 94,10 | 9,75 per April 2.20 5,50 | 5,50 

den wir allen anderen Provinzen weit voraus⸗ und 6 Monate, gegen Stapel auf 3 Jahre und Portugleſen . 19,81 —.— per Jute IE HL 5,60 | 5,65 

geeilt find, hat auch im verfloffenen Jahre, wie 6 Monate. Chrverluſt wurde ansgefprocyen | Portugieſiſche Tabaksoblig...... — — [Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 4,00 4,00 

Sie aus der Ihnen vorgelegten Nachweiſung mit gegen Sprenger auf 2, gegen Ziebell und Brenz Pe Dane FTC Mais kaum ſtetig, 

Befriedigung erſehen werden, weitere Ausdehnung maun auf je 3 und gegen Stapel auf 44% Ru 1 ua 8855 6880 ber Mürz e e 
enommen; und wenngleich, wie dies in der Jahre. ; 5½%% Muff. Mill... 102 30 101.80 pere LH e 34,75 35,00 
atur der Sache liegt, die finanziellen Betriebs⸗ * Vor dem hieſigen Schwurgericht 3% Ruſſen (neue) 9710 | 9,76 F 35,75 36,12 

ergebniſſe bisher nur bei einem Theile der aus⸗ hatte ſich heute die Frau des Oberſchweizers 4% Serben. F ̃ͤ ͤ— 00 12,08 

geführten Linien befriedigende genannt werden Modeler, Marie geb. Schrei, aus Linde wegen 4% Spanier äußere Anleihe. 5747 59,50 ũ 3JBiun nn . 14,30 14,20 

köunen, ſo liegen doch die ungemein großen Körperverletzung mit Todesfolge zu verantworten. Convert. Türken 32 22.55 [Getreidefracht nach Liverpool . 3,25 1 

wirthſchaftlichen Wohlthaten dieſes Verkehrs⸗ Die Angeklagte wohnte mit den Arbeiter Türkiſche Looſeee . 109,50 | 110,50 Chiengo, 7. März. 

mittels fo offenbar am Tage, datz an feiner Ge⸗ Koſchoret'ſchen Eheleuten in demſelben Hauſe, Mee bee bligetionen...... 2. Fl | 7 5. 

meinnützlichkeit ein Zweifel nicht aufkommen die Letzteren waren katholiſch und es gab des⸗ 8 Goldr e 2 —.— [Weizen willig, per März... . 102,50 104,50 

kann, ſelbſt wenn in Folge noch größerer Aus⸗ halb oftmals Streit zwiſchen den Kindern. Am Meridional⸗Aktten . 67000 | 680/00 F “0.00. 104,75 105,75 

dehnung unſeres Kleinbahunetzes die Provinz in 16. November 1897 miſchten ſich auch die Mütter] Oeſterreichiſche Staatsbabn.. .. 732,00 | 735,00 [Mais kaum ftetig, per Mürz 28,25 | 28,75 

die Lage verſetzt werden ſollte, in Zukunft die ein und nach einem heftigen Wortgefecht kam Jombar den — — N ‚20 10,35 

ir die Förderung dieſes Verkehrsmittels be⸗ es zu Thätlichtkeiten. ie R. verſetzte ihrer] B. de Franco 880% — peck ſhort clean 5,37½ 5,3718 
timmten Fonds noch zu erhöhen. Gegnerin einen Stoß vor die Bruſt, ſodaß ſie] 8. do Faris 925,00 | 935,00 1 

rücklings eine vor der Hausthür befindliche Banque ottomane 552,00 557,00 8 
8 866 00 Wollberichte. 

| eee 68500 8800 Bradford, 7. März. Wollmarkt. Woll 

durch die Körgebühren gedeckten Koſten des zwei Tage ſpäter ſtarb. Die Angeklagte be⸗ io Tinto⸗ Aktien 706,00 | 722,00 ruhig aber ſtetig, Garne gedrückt, ausgenommen 

Körgeſchäfts getragen, jedoch nur mit der Ein⸗ hauptete heute, fie habe ſich in der Nothwehr Des) Robinſon⸗Aktle n. 200.00 | 201,00 Mo hairgarne, Ehoffe ruhig. 

ſchraͤnkung, daß die Körordnung und ihre funden, da die K. mit einem Beſenſtiel auf ſte] Suezlanal⸗Aktien. 3495 8515 BR: 

etwaigen Abänderungen Ihrer Prüfung und losgegangen ſei. Die Geidworenen ſprachen die Wechſel auf Amsterdam Kurz... 12 | 207,12 17. A bei. a 

Zuftimmung unterliegen. Allerdlugs ift in] Frau R. der einfachen Körperverletzung ſchuldig] do. auf deutſche Plätze 8 M. . 122% 12 

Ausſicht genommen, die Laudwirthſchaftskammer und wurde dieſelbe daraufhin zu 14 Tagen Ge⸗ 5 auf zitat e ee ee u aut, Rt Waſſerſtand. 

in dieſer Beziehung an die Stelle des Provin⸗fängniß verurtheilt. „ f 8 Bondo ii een 2757 2 29% * Stettin, 8. März. Im Revier 5,75 

zialverbandes treten zu laſſen. Da die Land. „J. März. [Die Geſchichte eines] do. auf Madrid kurz 362.00 | 865.40 Meter = 18“ 4", 

wirthſchaftskammer jedoch erſt zu einem ſpäteren Hoſenbodens.] Das Landgericht Prenzlau hat] do. auf Wien kurz 208,12 | 208,12 

u Any * a 1 am 30. Dezember eee Albert] Zuancha aa 42,00 m m W 

deſſen Ergebniß zur Zeit noch ni er iſt, i lerei und Unterſchlagung zu] Uriwatbislont........... N 1 / s { : er 

jo werden die von mir mit dem Provinzialrathe 8 Die Unterſchlagung des Telegraphiſche Depeſchen. 


N : N f Uhr Abends Küln, 8. März. Die „Köln. Ztg.“ ſchreib 
vorläufig auch Ihnen zwecks Zuſtimmung und welches er für Ge fängnißzwecke in Verwahrung e eng. Ken. Sr Joswich zu der Meldung des „Reichsauzeiger“ von dem 
| hme vorgelegt werden, hatte, für ſich verbraucht hat. Mit der Hehlerei u. Co., Hamburg.) Kaffee good average definitiven Abſchluß der Verhandlungen mit China, 
inſowelt nicht der Probinziallandtag, dem auch hat es eine andere Vewandtniß. Goslich erfreute] Santos per März 29,75, per September 30,50. dieſe Nachricht werde in ganz Deutſchland und in 
von mir empfohlenen Antrage Ihres: Provinzial⸗ ſich des Beſitzes einer Dienſthoſe, die au der der Behauptet. . allen deutſchen Kreiſen volle Befriedigung hervor⸗ 
i f 7. März, 6 Uhr Abends. rufen. Denn von nun an ſei die Beſetzung 
1 d h r übergab das Kleidungs⸗ Sate 2 land e e der Kiaotſchau⸗Bucht eine Thatſache und 
nahme der Koſten fortdauern zu laſſen, ohne in ſtück dem Gefangenen S., der als Schneider ber Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ aus dem Streite der internationalen Gegen⸗ 
i in den Gefängniſſen zucker 1. Produk! Basis 88 frei an Bord ſätze endgültig ausgeſchleden. In letzter Zelt 

, möglichſt ſparſum mit allen Werthobjekten um⸗ Hamburg ber März 9,30, per Auguſt 9,62 ½ [eien noch wiederholt Verſuche gemacht wor⸗ 
Der Bau der Provinzial ⸗Irtenanſtalt zu zugehen gezwungen iſt, fo hätte es die Ordnung per Oktober⸗Dezember 9,45. Behauptet. den, die durchweg auf das freundſchaftlichſte ge⸗ 
Treptow a. R. iſt planmäßig vorgeſchritten und 3 Bremen, 7. März. (Börſen - Schluß - führten Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
wird vorausſichtlich bis zum Herbſte des nächſten alten Untformſtücken, die ihm zur Verfügung bericht.) Rafftuirtes Petroleum. (Offizielle China zu beeinträchtigen, die ſich indeſſen als 
Jahres vollendet ſein. ſtanden, hergeſtellt werde. Der Gefangene ©. Nottrung der Bremer Petroleum⸗VBörſe.) Loko verlorene Liebesmüh herausgeſtellt haben. Fortan 
„Das Geſetz, welches auch den pommerſchen war aber ſpleudid und benutzte widerrechtlich 40 2 Schmalz feſt. Wilcor 29 ¼ Pf., Tune nichts mehr an der Thatsache ändern, daß 
Kreifen die Befugniz beilegt, Fabriken und neuen Stoff dazu. Das Landgericht hat nun Amour spiels 29½ Pf udahy 30% Pf die reiche, entwickelungsfähige Provinz Shantung 
andere iuduſtrielle Gtabliffements zu Voraus. angenommen, datz S. ſich des Diebſtahls ſchuldig Choice Grocery 30 / Pf., White label 30 / Pf. beſtimmt jei, durch deutſchen Gewerbefleiß und 

leiſtuungen fur den Wegebau heranzuziehen, ift gemacht habe, Goslich aber der Hehlerei, indem Spe hahoupiet 4 8 middl. loto 29 ¼ͥ deutſche Kultur aufgeſchloſſen zu werden. 

unter dem 8. März 1897 vollzogen. Von diejer|er in Kenntniß der Umſtände den für ihn fremden Pf. — Neis feſt g Wien, 8. März. Das Befinden der Kron⸗ 
Befugniß iſt bisher nur ganz vereinzelt Gebrauch Hoſenboden an ſich brachte. — Auf die von ihm V. Beil, 7. März, Vorm. 11 Uhr. Pro- peinzeſſin, Witwe Stephanie iſt andauernd ein bes 
gemacht. ; eingelegte Reviſion wurde Goslich heute vom eee Weizen loko ruhig, per friedigendes. Gegen 11 Uhr Nachts trat ein 
Ihrer Genehmigung empfehle ich deu in das Reichsgerichte von der Anklage der Hehlerel fteis Frühjahr 11,93 G., 11,95 B., per September lüngerer geſunder Schlaf ein. An das belgiſche 
Ordinarium des Provinzial⸗Haushaltsetats aufs geſprochen. Zu Unrecht ſei vom Landgericht der 901 © 9,08 . Moggen per Frühlahr 8,52 G., Königspaar wurde noch geſtern ein Telegramm 
genommenen Jahresbetrag von 6000 Mark zur Thatbeſtand der Hehlerei angenommen worden. 8.5 4 B. Vafer per Frühjahr 6,52 G., 6,54 B, abgeſandt, des Inhalts, daß keine Lebensgefahr 

Hera Eh der in Stettin zu gründenden Baus Goslich habe uur ſeine Hoſe wieder in Empfang Mals per Mai⸗Juni 5,35 G., 5,37 B. Sohle mehr 8 Fi a ec 

1 g —.— B. — Wetter: Regen. en, 8. März. Die Journale beſprechen 
Judem ich Sie, geehrte Herren, einlade, in thum war. Indem er aber ſein Eigenthum raps loko —.— G, an . 1 das neue Muſterſum noch ziemlich zurück⸗ 
haltend, aber nicht ungünſtig. Faſt die geſamte 


Ihre diesmaligen Arbeiten mit bewährtem Eifer wieder an ſich nahm, welches ein untheilbares Amſterdam, 7- de — 
. f tseibemarti Mean 9 Preſſe vertritt die Anſicht, daß Graf Thun als 
Politiker und Staatsmann ernſt zu nehmen ſei 


einzutreten, erkläre ich im Namen Seiner Ma⸗ d konnte er nicht das Bewußtſein 2. a 
jeſtät des Kaiſers und Königs den 24. Pommer⸗ pr Ir Nee fremde Sache anzueignen. per März 238,00, per . 2110 1 2 
ſchen Provinzial⸗Landtag für eröffnet. 5 7. März. Dem polniſchen Hetzblatt e un, de, any 4700 per Jul P per und es demſelben an ehrlichem Willen, Muth, 
4 ae e 1116 ee 2 | Pr er en wiederholt in der niedrigſten 137,00, per Mai 11715 dc ur ber Mal] Energie und re nicht fehlt, 2 fe 
Amtsvorſteher a. D. Wolff» Sredow ein mit) 3% waltthätigkeiten di eee die verworrenen öſterreichiſchen Parteſperhältniſſe 

Weiſe die Polen zu Gewaltthütig gegen die 26,25, per 9 zu bringen. Ob aber dieſes Experiment gelingen 
ſt werde, ſel noch ſehr unſicher. 
0 


Begeiſterung aufgenommenes Voch auf Se. Maje⸗ 5 ; inne“ 
ftät den Kaifer aus und wurde ſodaun zur Wahl! deutſchen „Öremblinge” und. „Ginbringlinge 

ndon, 8. März. „Daily Mail“ meldet 
aus Hongkong, daß ein Aufſtand auf den 


des Präſide en. 7 aufgereizt hat, iſt endlich gerichtlich begegnet 35.00. 
e En Bionee Schmib. ni arena T. Mn: Bancenins 
teilt; der Staatsanwalt halte ein Jahr] S8, Klatte erben, 7. März. Betreiber den gelbe dere Nospelchten Ahlen nach, 

Lewa beide uehmen die Walt bautend an. gere nen markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer well die telegraphiſchen Linien zerftört find. 
Der Präſident theilt mit, daß zwei Mitglieder Bremen, 7. Mürz. Der Kaſſirer Jacobi, feſt. Gerſte behauptet. 1 20 Babel, 8. Märk. Der kuſſſch 
Tod ab- welcher der hieſigen Tabakfirma Reinhard Bädecker Antwerpen, 7. Mug, 2 08 2 n den nu Votſchafter übergaben d. 
1 ( rät.) Pforte eine Beſchwerde gegen bie fortgejeßte. 
Verfolgungen in den von den Armeniern bi 


tita 
worden find, nämlich die Herren 93000 Mark veruntreute, wurde zu 4½ uhr. Petroleummar lußbericht. 
irtes Type weiß loko 15,87 bez. u. B., 
wohnten Provinzen, ſowie gegen die thatſächlich 
vorgekommenen Ausſchreitungen gegen Macc⸗ 


Die Ver⸗ berurtheilt. per März 15,87. B., per April⸗Mat 15,87 B. 


ehrt das Andenken der Ver⸗ — Etwa zwanzig weitere Klagen von Wittwen] — Feſt. . 


mit mächtigen Glas⸗Flügelthüren. Ein langer, ſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. früherer Vureauhülfsarbeiter wegen Zahlung einer Schmalz per März 65,25. 5 wird in dieſer Note die dringende 
gleich falls ſehr . 1 Wandel- Als Vertreter der Regierung find vom Herrn on Men dem Mac ut eri Paris, 7. März, Nachm. Roh zucker . an die —— gerichtet, für die 
führt am Buffet vorbei zu mehreren großen, Oberpräſidenten die Herren Oberpräſidialrath bevor. Der zweite dieſer Prozeſſe ift jetzt zu] (Schlußbericht) feſt, 880% loko 29,25 bis ſchleunigſte Herſtellung geordneter Zuſtände zu 


gang 
nach der Straße zu belegenen, für Vereins und 


Verſammlungszwecke und kleinere Feſtlichkeiten deſignirt. Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte fand] des Landgerichts 1 entſchieden worden. Die] 100 Kilogramm per 
5 a ange: nach Eut⸗ die Verlooſung zur Bildung der Abtheilungen — ] Wittwe des Bureaubülſberbelterg Roſinski hatte] 32,37, per Mal⸗Auguſt 32,87, per Oktober ⸗ 
würfen und unter Leitung des Architekten Herrn ſowie die Ueberweiſung der Vorlagen an die Ab⸗ gegen die Stadtgemeinde Berlin Klage auf 17 Januar 30,50. 

W. O. Zimmermann hergestellte Neubau gereicht theilungen und Kommifflonen: ftatt, worauf die] lung der ihr nach dem Ortsſtatut vom 5. Mal N 
dem Erbauer zur Ehre und wird gewiß bald zu" Sitzung geſchloſſen und nach einſtündiger Pauſe] und 5. Juni 1896 zuſtehenden Wittwenpenſton markt. (Sch 


ſich eignenden Zimmern. Der 


Hagen und Regierungerath v. Straub Ungunſten der Stadt von der 18. Zivilkammer 29,75. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
M . ſorgen. g 
Einem Gerücht zufolge ſoll der Sultan durch 
den Kriegsminiſter allen Valis in Klein⸗Aſien 
den Auftrag ertheilt haben, 200 000 Redifs zu 4 


formiren und marſchbereit zu halten. 
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